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Siglen und Abkürzungen

A-L = Lichtenbergs Sudelbücher; zitiert entweder nach Aph oder SB 1.2.
Aph = Aphorismen. Hrsg. von A. Leitzmann. 5 Hefte 1902-1908.
BL = Bibliotheca Lichtenbergiana. Hrsg. von H. L. Gumbert. Wiesbaden 1982.
Br = Briefe. Hrsg. von A. Leitzmann und C. Schüddekopf. Bd. 1-3, Leipzig 1901-

1904.
Bw = Briefwechsel. Hrsg. von U. Joost und A. Schöne. Bd. 1-5, München 1983 ff.

(erschienen 1-4).
GGA = Göttingische Gelehrte Anzeigen (ursprünglich: Göttingische Zeitungen

von Gelehrten Sachen; G. Anzeigen v. Gel. Sachen).
GMWL = Lichtenbergs und Forsters Göttingisches Magazin der Wissenschaften

und Litteratur Göttingen 1780-1785.
GTC = Dieterichs Göttinger Taschen Calender 1776-1814, den Lichtenberg von

1778-1799 redigierte.
L. = Lichtenberg.
LE = Lichtenberg in England. Hrsg. von H. L. Gumbert. Wiesbaden 1977.
N = Aus Lichtenbergs Nachlaß. Hrsg. von A. Leitzmann. Weimar 1899.
PhM 1-4 = Vermischte Schriften Bd. 6-9. Göttingen 1803-1806. Hrsg. von Lud-

wig Christian Lichtenberg und Friedrich Kries. Bd. 6-9 enthalten die „Physi-
kalisch-Mathematischen Schriften“.

SB = Schriften und Briefe. Hrsg. von W. Promies. Bd. 1-4. 1/2 K, 3K, München
1967-1992.

Tgb. = Lichtenbergs Tagebücher.
VS 1-14 = Vermischte Schriften (2. Auflage) Bd. 1-14. Göttingen 1844-1853.

Hrsg. von Lichtenbergs Söhnen.

Artikel für das Jahrbuch sind an die Adressen der Herausgeber zu richten, wo
auch ein Merkblatt zur Manuskriptgestaltung angefordert werden kann. Lich-
tenberg-Texte sollten nur nach den vorstehend genannten Editionen zitiert wer-
den.
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Die 1977 in Ober-Ramstadt gegründete Lichtenberg-Gesellschaft hat sich zum Ziel
gesetzt, das Andenken an Georg Christoph Lichtenberg zu pflegen und zu verbreiten.

Sie ist bestrebt, sein literarisches und wissenschaftliches Werk im Zusammenhang der
Kultur- und Wissenschaftsgeschichte in der zweiten Hälfte des achtzehnten Jahrhun-
derts zu erforschen und Lichtenbergs Wirkung auf die Zeitgenossen und die Nach-
welt zu vergegenwärtigen.

Zu diesem Zweck veröffentlicht die Lichtenberg-Gesellschaft als Nachfolge der Zeit-
schrift „PHOTORIN“. Mitteilungen der Lichtenberg-Gesellschaft e.V.“ seit 1988
das „Lichtenberg-Jahrbuch“. Es bringt neben Erstdrucken aus dem Nachlaß, insbe-
sondere aus den Sudelbüchern und Tagebüchern, neue Funde von Lichtenberg-Brie-
fen, kommentierte Abdrucke von nicht wieder veröffentlichten Kalenderartikeln,
Miszellen zu Person und Werk, eine fortlaufende Bibliographie und eine regelmäßige
Bücherschau, vor allem aber Aufsätze, die entsprechend der Vielseitigkeit des Natur-
wissenschaftlers und Schriftstellers Georg Christoph Lichtenberg versuchen, diese
denkwürdige Gestalt der deutschen Aufklärung von allen Seiten zu erhellen.

Alljährliche Arbeitstagungen mit Vorträgen, Kollegs, Diskussionen und Ausstellun-
gen, die meist am Geburtsort Lichtenbergs, in Ober-Ramstadt, aber auch in Darm-
stadt und Göttingen stattfanden, tragen zur Verwirklichung dieser Ziele bei.

Die Gesellschaft lädt die Freunde und Kenner Lichtenbergs und seiner Epoche, For-
scher und Sammler, Lehrende und Studierende, Schriftsteller und Künstler zum
Beitritt ein. Sie steht jedermann als Forum wissenschaftlicher Information und anre-
genden Gesprächs offen.

Weitere Auskünfte erteilt das Sekretariat der Gesellschaft: Margot Weyrauch, Wald-
reiterring 25, 22359 Hamburg

Bankverbindung: Frankfurter Sparkasse von 1822,
Kontonummer 235962 (BLZ 50050201)

Das Jahrbuch, das die Mitglieder der Lichtenberg-Gesellschaft kostenlos erhalten,
kann auch über den Buchhandel bezogen werden. Ältere PHOTORIN-Hefte sind
noch vorrätig und können auch direkt beim Verlag (Saarbrücker Druckerei und
Verlag GmbH., Postfach 107245, W-66027 Saarbrücken) bestellt werden. Mitglieder
der Lichtenberg-Gesellschaft erhalten sie zum Vorzugspreis.
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